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Titel: Mülheims Königspaar Jörg

und Martina Rhoden mit Sohn Mi-

chel.

Liebe Leserinnen und Leser,

Im Sommer 2013 wird es auf der Hallenberger Naturbühne wieder
musikalisch und aufregend. Im Kinderstück kommt der kleine Wikin-
gerjunge aus Flake in „Mein Freund Wickie“ erstmalig in Hallenberg
zur Aufführung. Im Erwachsenentheater gibt es ein Wiedersehen mit
Tevje, dem Milchmann aus „Anatevka“.

Wickies Vater, der Wikingerchef Halvar, ist mit seinen Mannen nach
Inselland aufgebrochen. Dabei bekommen sie es mit dem schrecklichen
Gröhl zu tun - und gegen ihn sind selbst Halvar und die „starken Männer“
machtlos. Wie gut, dass Wickie schon wieder eine Idee hat... Premiere ist
am Sonntag, 2. Juni, um 15.30 Uhr, fünfzehn weitere Vorstellungen fol-
gen bis Ende August.

Wenn ich einmal reich wär…“ - In seinen Liedern träumt Tevje, der Milchmann,
von Wohlstand und Ansehen. In der Realität lebt er arm aber zufrieden, tief
verwurzelt in den jüdischern Traditionen mit Frau und fünf Töchtern in Anatev-
ka, einem kleinen Dorf im vorrevolutionären Russland zu Beginn des 20.
Jahrhunderts. Tevjes Weltbild gerät ins Wanken, als seine Töchter unter die
Haube zu bringen sind.  Die Premiere des Musicals ist am Sonntag, 16. Juni,
um 15.30 Uhr. Weitere fünfzehn Aufführungen folgen bis zum 1. September.

Infos und Reservierungen: Freilichtbühne  Hallenberg,  Freilichtbühnen-
weg 14, 59969 Hallenberg, Tel.: (02984) 929190, Fax: (02984) 929192,
info@freilichtbuehne-hallenberg.de, www.freilichtbuehne-hallenberg.de

Musicalsommer auf der Freilichtbühne Hallenberg
Wickie und Anatevka sorgen für aufregenden Theatersommer

Anzeige

„Wir müssen leider draußen bleiben!“ Solche oder ähnliche Schilder fand man stets vor Su-
permärkten und Metzgereien. Gemeint waren die Hunde, die dann vor dem Ladenlokal trau-
rig auf ihr Herrchen oder Frauchen warteten und es freudig wieder begrüßten, wenn die ihren
Einkauf beendet hatten.

Hunde müssen immer noch draußen bleiben – Raucher aber auch. Das verschärfte Nichtrau-
cherschutzgesetz gilt in NRW seit dem 1. Mai und stellt seitdem so manchen Raucher und
auch Veranstalter vor eine echte Herausforderung. Eigentlich war der 1. Mai ja ein ganz guter
Starttermin. Schönes Wetter, milde Nächte – da sitzen Raucher und Nichtraucher ohnehin
lieber draußen. Aber weit gefehlt: Regen und Temperaturen, die eher an den Herbst erinnern,
sorgen für frierende Raucher vor den Türen.

Und an dieses Bild muss man sich inzwischen auch bei den Schützenfesten gewöhnen. Wäh-
rend in den Hallen oder Zelten fröhlich gefeiert wird – Hunde dürfen meistens rein – bleiben
die rauchenden Schützenfestbesucher außen vor, ziehen hastig an ihren Zigaretten, um schnell
wieder unter das schützende Hallendach zu können.

Da im Mai landauf, landab immer irgendwo Schützenfest gefeiert wird, lässt sich auch ein
erstes Fazit ziehen. Es klappt ganz gut. Die Feste sind gut besucht, die Raucher halten sich an
die neuen Spielregeln und die Luft in den Hallen und Zelten ist deutlich besser geworden. Für
die Schützenvereine, die erst im Juni, Juli oder sogar August ihr Jahresfest feien, besteht
ohnehin noch eine vage Hoffnung auf besseres Wetter. Irgendwann muss ja so etwas wie der
Sommer kommen. Und das würde nicht nur die Raucher unter den Schützenfestbesuchern
freuen, sondern ganz sicher auch die Königspaare beim Festzug durch den Ort, die Zuschauer
am Straßenrand oder die Schützen unter der Vogelstange. Und im nächsten Jahr redet ohnehin
keiner mehr über das Thema Nichtraucherschutz bei Schützenfesten. Dann ist es ganz normal.
Alles eine Frage der Gewohnheit.

Einen schönen Juni wünscht das Team vom WARSTEINER!
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Belecke feiert in diesem Jahr
sein 1075-jähriges Bestehen.
Höhepunkt der Feierlichkei-
ten ist das große Stadtfest am
15. und 16. Juni im Zentrum.
Der offizielle Startschuss ist
bereits buchstäblich beim tra-
ditionellen Böllern der
Sturmtagskanoniere gefal-
len. Die feiern übrigens –
genauso wie die Belecker
Nachtwächterzunft – ihr 25-
jähriges Bestehen.

1075 Jahre Belecke werden in
diesem Jahr gefeiert, da die
ersten urkundlichen Erwäh-
nungen Beleckes auf das Jahr
938 zurückgehen. Dazu gibt

Vom castellum badaliki zu 1075 Jahre Belecke
Jubiläum wird mit Stadtfest am 15. und 16. Juni groß gefeiert

Die Coverband Pearl Index sorgt am Samstagabend auf dem
Wilkeplatz für Stimmung.

Zum Belecker Jubiläum ist auf dem Wilkeplatz sicher genauso viel
los wie bei der Einweihung des neu gestalteten Ortszentrums.

Den Warsteiner finden Sie auch
im Internet unter: www.fkwverlag.com

se“, das der Heimatverein
Badulikum zusammen mit
dem Belecker Historiker Wer-
ner Rellecke herausgegeben
hat. Das Buch soll der Auf-
takt zu einer ganzen Buchrei-
he mit dem Titel „Belecke.
Lebendige Geschichte“ sein.

Ein neues Kapitel dieser Ge-
schichte wird auf jeden Fall
mit dem Stadtfest am 15. und
16. Juni sein. Dabei gehen die
Blicke sowohl zurück als auch
in die Zukunft. Zentren der
Feierlichkeiten sind das Fest-
gelände Stütings Mühle und
der Wilkeplatz.

Da auch die Belecker Nacht-
wächter und Sturmtagskano-
niere Jubiläum feiern, gestal-
ten sie einen großen Teil des
Festes mit. So findet am
Samstag, 15. Juni, ab 13 Uhr
das Kanoniers-, Nachtwäch-
ter- und Türmertreffen mit
vielen befreundeten Vereinen
aus dem In- und Ausland statt.
Außerdem werden Führun-
gen durch Stütings Mühle und
natürlich auch historische
Führungen durch die Altstadt
angeboten. Dabei wird Ge-
schichte lebendig, denn
immer wieder erinnern sze-
nische Darstellungen an das
Leben in Belecke in vergan-
genen Zeiten.

Ab 18 Uhr wird dann auf
dem Wilkeplatz weiter gefei-
ert.  Zunächst gibt es Tanz
und Musik mit heimischen

Gruppen und Vereinen, ehe
ab 20 Uhr die Coverband
Pearl Index für ausgelassene
Partystimmung sorgt.

Der Sonntag, 16. Juni, wird
um 10.30 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst
in der Hl. Kreuz-Kirche ein-
geläutet. Anschließend steht
von 11.30 bis 18 Uhr ein bun-
tes Familienprogramm im
Ortszentrum für Groß und
Klein auf dem Plan. Neben

Show und Musik präsentie-
ren sich heimische Vereine
und Schulen, es gibt eine
Miniphänomenta, einen Seg-
way-Parcours oder Testfahr-
ten mit dem E-Bike. In Stü-
tings Mühle wird wie anno
dazumal mit Wasserkraft ge-
sägt und zudem laden die ge-
öffneten Geschäfte von 13 bis
18 Uhr zum entspannten
Bummeln ein. Natürlich sind
auch der Jubiläums-Pin und
der Jubiläums-Sekt erhältlich.

es gleich drei unterschiedli-
che vertrauenswürdige Quel-
len. Weniger erfreulich ist,
dass diese Erwähnungen im
Grunde genommen immer
mit der Zerstörung des „cas-
tellum badaliki“ zu tun haben.

Näheres zu den Ursprüngen
und der Geschichte Beleckes
erläutert das Buch „Zeitrei-

Unter dem Motto „Gemein-
sam für mehr Sicherheit!“
dreht sich am 15. Juni wieder
alles um das große Thema
Verkehrssicherheit. Dann fin-
det zum neunten Mal der
„Tag der Verkehrssicherheit“
unter der Schirmherrschaft
von Bundesverkehrsminister
Dr. Peter Ramsauer statt.

Die zentrale Botschaft lautet
dabei: Jeder kann dazu bei-
tragen, die Unfallzahlen zu
senken. Dazu gehört natür-
lich auch dafür zu sorgen,
dass das eigene Fahrzeug ver-
kehrssicher ist, um so Gefah-
ren für sich selbst und die
anderen Verkehrsteilnehmer
zu vermeiden. Daher sollten
Autos, Motorräder und auch
Fahrräder regelmäßig von
einer Fachwerkstatt auf
Schwachstellen untersucht
werden.

Ganz wichtig ist es natürlich
auch, dass die Kleinen im
Auto sicher sitzen. Denn sie
sind den größten Gefahren
ausgesetzt. Der ADAC sam-
melte jetzt die wichtigsten
Tipps für die richtige Wahl
und den korrekten Einbau
von Kindersitzen. Entschei-
dend für die Wahl des richti-
gen Sitzes ist das Gewicht des

„Gemeinsam für mehr
Sicherheit“
Kfz regelmäßig prüfen lassen –
Der richtige Kindersitz

Nur wer sicher sitzt, kommt sicher ans Ziel. Daher ist die
Wahl des passendes Kindersitzes wichtig. Foto: dmd/ADAC

Kindes und nicht sein Alter
oder die Körpergröße.

Da bei Neugeborenen die
Wirbelsäule noch nicht stabil
ist, muss besonders ihr Kopf
geschützt werden. Deswegen
bieten Kindersitzhersteller
sogenannte Babyschalen der
Gruppe 0 und 0+ an, in de-
nen der Säugling oder Klein-
kinder bis 13 Kilogramm lie-
gend im Auto transportiert
werden. Unumgänglich ist
es, den Sitz samt Kind im
Fahrzeug zu testen. Denn
nicht jedes System passt gut
in jedes Auto.
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Stefan Schweins und Michael
Wiese lieferten sich im Vor-
jahr unter der Vogelstange
einen spannenden Zweikmpf
um die Königswürde der St.
Johannes-Schützen Nieder-
bergheim. Schließlich hatte
Stefan Schweins das glückli-
che Ende für sich und kratzte
mit dem insgesamt 245.
Schuss die Reste des Adlers
von der Stange. An seiner Sei-
te regiert Frau Elke.

Gemeinsam mit der Bruder-
schaft freuen sich die amtie-
renden Majestäten auf das
diesjährige Schützenfest, das
vom 21. bis 23. Juni gefeiert
wird. Einen Appetitmacher
holen sich die Schützen bereits
bei der Bierprobe und dem
Buschaufsetzen am 15. Juni.

Am Freitag, 21. Juni, beginnt
dann das Hochfest um 16.30
Uhr mit einem Ständchen des
Blasorchesters Allagen.  An-
schließend treten die Kompa-
nien an und treffen sich um
18 Uhr an der Schützenhal-
le. Um 18.45 Uhr wird ge-
meinsam das Hochamt in der
Antoniuskapelle ge-
feiert.Nach der Gefallenen-
ehrung um 19.45 Uhr wer-
den die Neumitglieder verei-
digt und dann der Zapfen-
streich an der Kapelle aufge-

Stefan Schweins mit dem glücklichen Ende
Schützen Niederbergheim feiern vom 21. bis 23. Juni

Stefan und Elke Schweins sind das
amtierende Königspaar in Niederbergheim.

Erst König, dann Oberst
Schützenfest in Mülheim
Da schlägt wohl jedes Schüt-
zen-Herz höher. Jörg Rhoden
kürte sich im Vorjahr nicht
nur zum Schützenkönig der
Mülheimer St. Peter und
Paul-Bruderschaft, sondern
wurde wenig später auch
noch zu deren Oberst gewählt.

Oberst wird er sicher noch
eine Weile bleiben, die Kö-
nuigskette reicht er allerdings
bald an seinen Nachfolger
weiter. Denn vom 29. Juni
bis 1. Juli wird in Mülheim
wieder Schützenfest gefeiert.
Zuvor wird am 22. Juni um
19 Uhr der Busch aufgesetzt.

Das Fest beginnt dann am
Samstag, 29. Juni. Um 17
Uhr treten die Schützen an,
eine halbe Stunde später wird
gemeinsam eine Messe für die
Gefallenen und Verstorbenen
gefeiert. Um 18.30 Uhr folgt
die Kranzniederlegung am
Ehrenmal. Eine Stunde spä-
ter stehen die Jubilarehrungen
in der Halle auf dem Pro-
gramm, wo ab 20.30 Uhr
gefeiert wird.

Um 14.30 Uhr treten die
Schützen am Sonntag, 30.
Juni, an und holen das Kö-
nigspaar zum Festzug ab. Um

17 Uhr beginnt der Große
Fetsball, um 18.30 Uhr steht
der Kindertanz auf dem Pro-
gramm.

Mit Frühschoppen und Schüt-
zenfrühstück wird der Mon-
tag, 1. Juli, ab 8.30 Uhr ein-
geläutet. Um 9.30 Uhr geht

Das amtierende Königspaar Jörg und Martina Rhoden mit
Sohn Michel.

es dann zur Vogelstange, wo
der neue König ermittelt
wird. Die Proklamation er-
folgt im Anschluss. Um 16
Uhr holen die Schützen die
neuen Majestäten zum Fest-
zug ab. Der Kindertanz folgt
um 18.30 Uhr, um 20.30 Uhr
beginnt der Große Festball.

führt. Um 20.30 Uhr stehen
die Jubilarehrungen an und
anschließend beginnt der
Festball.

Zu einem Frühkonzert mit
Familienfrühstück in der
Schützenhalle lädt die Bru-
derschaft am Samstag, 22.
Juni, um 10.30 Uhr ein. Um
15 Uhr treten die Schützen
wieder an der Halle an und
holen das amtierende Königs-
paar zum großen Festzug
durch den Ort ab. Nach dem
Königstanz und Ehrungen be-
ginnt um 18.30 Uhr der Kin-
dertanz und um 20 Uhr der
Festball.

Nach der Messe um 9 Uhr in
der Antoniuskapelle treten die
Schützen am Montag, 23.
Juni, um 10 Uhr an der Kir-
che an und marschieren zur
Vogelstange, wo der neue
König ermiitelt wird. Wenn
er gefunden ist, geht es ge-
gen 13 Uhr zurück zur Hal-
le. Dort tritt die Bruderschaft
um 16 Uhr wieder an und holt
das neue Königspaar zum
Festzug ab. Nach dem Kö-
nigstanz und der Auszeich-
nung der abgelösten Majes-
täten beginnt um 18.30 Uhr
der Kindertanz, ehe um 20
Uhr der abschließende Fest-
ball steigt.
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Anzeige

Die Freilichtbühne Herdrin-
gen setzt ihr Musiktheater
fort: In diesem Jahr werden
die Stücke „Sugar (Manche
mögen´s heiß)“ und „Max
und Moritz“ präsentiert.

Mit „Max und Moritz“ schuf
Wilhelm Busch zeitlose Ge-
stalten. Ihre Streiche sind nun
in einer Neuauflage in Her-
dringen zu sehen. Dieter
Lammerding hat um die sie-
ben Streiche herum ein leben-
diges Bühnenstück mit viel

Auf den Spuren von Marilyn Monroe
„Max & Moritz“ und „Sugar“ auf der Freilichtbühne Herdringen

Musik und Gesang geschrie-
ben.

„Sugar (Manche
mögen´s heiß)“ basiert
auf dem Film 1959
mit Marylin Monroe,
Tony Curtis und
Jack Lemmon.In
H e r d i n g e n
schlüpft Vera
Guntermann in
die Rolle der
Ukulelespielerin Sugar Kane
Kowalczyk, Ingo Tillmann

und Detlev Brandt
übernehmen die
Rollen der bei-
den Musiker Joe
und Jerry, die un-
freiwillig in die

Rollen der „Damen“
springen.

Beide Stücke sind ab Juni auf
der Freilichtbühne zu sehen.
Reservierungen per E-Mail
(karten@flbh.de), per Inter-
net www.flbh.de und per Kar-
tenhotline (02932 39140).

Schon der insgesamt 42.
Schuss beförderte Sebastian
Becker im Vorjahr vom
Oberst zum König der Rüthe-
ner St. Sebastianus Jung-
schützen. An seiner Seite re-
giert Königin  Stefanie Dirk-
winkel. Ihre Regentschaft en-
det, wenn die Jungschützen
vom 8. bis 10. Juni wieder ihr
Hochfest feiern.

Los geht es am Samstag, 8.
Juni um 15.30 Uhr mit dem
Antreten zum Ständchenbrin-
gen, ehe um 17.30 Uhr die
Schützenmesse in der St. Jo-
hanneskirche unter Mitwir-
kung des Blas- und Tanzor-
chesters Kallenhardt gefeiert
wird. Anschließend steht die
Gefallenenehrung auf dem
Friedhof auf dem Programm
und gegen 20 Uhr werden die
Jubilare für ihre zehnjährige
Treue zum Verein geehrt.
Danach beginnt der Festball
mit der Tanzband „One
Way“.

Um 14.30 Uhr treten die
Jungschützen am Sonntag, 9.
Juni, wieder an und holen das

Mit dem 42. Schuss
vom Oberst zum König
Rüthens Jungschützen feiern
vom 8. bis 10. Juni Schützenfest

Königspaar mit Hofdame
zum großen Festumzug ab.
Gegen 16 Uhr folgen die
Ansprache und die Ehrungen
der weiteren Jubilare auf dem
Marktplatz. Anschließend
beginnt der Kindertanz in der
Stadthalle. Gegen 20.30 Uhr
wird der Große Zapfenstreich
auf dem Schulhof der Niko-
lausschule aufgeführt, ehe
der Festball mit dem Blas-
und Tanzorchester Kallen-
hardt beginnt.

Am Montag, 10. Juni, stär-
ken sich die Jungschützen um
9 Uhr beim gemeinsamen
Frühstück in der Stadthalle
und treten eine Stunde später
zum Vogelschießen an. Nach-
dem der neue König ermit-
telt wurde, gibt es ab 13 Uhr
ein Schlemmerbuffet in der
Stadthalle. Gegen 17 Uhr tre-
ten die Jungschützen zum
Festumzug mit dem neuen
Königs- und Geckkönigspaar
an. Danach steht der Kinder-
tanz in der Stadthalle auf
dem Programm und anschlie-
ßend beginnt der Festball mit
dem BTO Kallenhardt.

Das Königspaar der Rüthener Jungschützen: Sebastian
Becker und Stefanie Dirkwinkel.

Ein  bunter Unterhaltungs-Ma-
rathon  beginnt  am Wochenen-
de, 21. bis 23. Juni, rund um die
Staumauer in Günne. Ein histo-
rischer Markt lädt zur Zeitreise
ein. In einer Ausstellung zeigen
Künstler das Baudenkmal aus
ihrer Sicht.

Geschichte erwandern – das geht
auf dem historischen Pfad. Bei
der Carving-Meisterschaft lassen
Kunstkettensäger die Späne flie-
gen – und wer selbst aktiv wer-
den möchte, nimmt an der E-
Bike-Sternfahrt teil. Auf drei
Bühnen gibt es Live-Musik,
Schauspiel und Tanz. Darunter
ein Musical rund um die hun-
dertjährige Geschichte des Möh-
nesees. Mit dem „Dinner en
blanc“ – weiß gekleidete Gäste
an weiß gedeckten Tafeln – be-

ginnt die Festwoche vom 24. bis
27. Juni. Rund um den See war-
ten dann Köstlichkeiten auf Fein-
schmecker. Open-Air-Kino auf
einer Riesenleinwand und der
Jahrhundertlauf durch die idyl-
lische Seelandschaft sind weite-
re Highlights der Festwoche.

Die Geburtstags-„Party“ mün-
det vom 28. bis 30. Juni in ein
glanzvolles Wochenende im
Körbecker Freizeit- und See-
park. Beim Dogging-Day läuft
Herrchen mit Hund. Schlager-
stars und Tributebands sorgen
für Stimmung. Und bei „Möh-
nesee in Flammen“ bietet sich
dem staunenden Publikum ein
fantastisches Wasser-, Licht-,
und Feuerspektakel. Schließlich
wird Achim Petry am 10. Au-
gust erwartet.

100 Jahre Möhnesee
Buntes Programm zum Jubiläum
rund um die Staumauer

MGV 1858
lädt zum
Chorkonzert
Der MGV 1858 Warstein
lädt am Samstag, 8. Juni,
um 19.30 Uhr zum Chor-
konzert in die Sauerlandhal-
le ein. Ein besonderer Hö-
hepunkt dürfte dabei der
Auftritt  des bekannten
Iubar-Trios sein. Auf dem
Programm stehen u.a. Wer-
ke von Schubert, Mendels-
sohn und Strauss sowie be-
liebte Melodien aus bekann-
ten Operetten.
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Wohnen bedeutet Lebensqua-
lität. Daher steigen auch die
Ansprüche an die eigenen
vier Wände. Die Küche soll
Treffpunkt für Freunde und
Familie sein, das Wohnzim-
mer großzügig wirken, das
Bad zu einer kleinen Well-
ness-Oase werden. Nach
Möglichkeit soll dann noch
genügend Platz für Schlaf-
zimmer, Kinderzimmer,
Home-Office und Hobby-
raum sein.

Gerade Bestandsbauten kön-
nen diese Anforderungen aber
nicht erfüllen. Um den nöti-
gen Platz für die Familie und
die eigenen Ansprüche zu
schaffen, bleibt dann häufig
nur ein Anbau, Umbau oder
Ausbau. Das trifft auch dann
zu, wenn mehrere Generati-
onen unter einem Dach woh-
nen wollen, aber auch ihren
eigenen Freiraum schätzen.
Eine Aufstockung des Dachs
oder ein Anbau im Garten
kann in diesen Fällen die nö-
tigen Raumreserven schaffen.

Ein Steildach mit niedrigem
Kniestock etwa lässt sich ein-
facher vergrößern als viele
Hausbesitzer glauben. Ent-
weder hebt ein Zimmermeis-
ter den gesamten Dachstuhl
mit Hilfe entsprechender Ge-
räte an und erhöht den
darunterliegenden Kniestock
sowie die Giebelmauer. Oder
aber in ein Schrägdach wird
beidseitig und fast über die
gesamte Gebäudelänge je eine
Dachgaube mit großen Fens-
tern eingebaut, die mehr
Kopffreiheit und damit Raum
schafft und Licht in die Räu-
me unterm Dach bringt.

Dank Vorfertigung der we-
sentlichen Bauteile im Zim-
mereibetrieb sind die Roh-
bauarbeiten vor Ort häu-
fig innerhalb weniger Tage
ausgeführt.

Auch ein unterkellerter An-
bau im Garten nimmt nicht
viel mehr Zeit in Anspruch.
Holzrahmenbauweise erlaubt
einen solchen Anbau an
nahezu jedem Haus. Unab-
hängig davon, ob es aus Stein
oder Holz ist. Die Bauteile
werden in der Regel auch im
Zimmererbetrieb vorbereitet
und dann direkt vor Ort
miteinander verbunden. So
ist der Garten nur für kurze
Zeit eine Baustelle. Nur eine
Bodenplatte muss zuvor er-
stellt werden.

Im Rahmen einer Hausmo-
dernisierung bzw. Umbaus

Mehr Raum zum Leben
Anbau, Umbau und Ausbau schaffen Platz für Familie und Hobbys

Lebensumstände können sich schnell ändern. Ein Umbau schafft Platz für neue Familienmitglieder.
Foto: LBS

kommt es gerade bei älteren
Gebäuden auf eine effektive
Wärmedämmung an. Das gilt
erst recht bei einem Dachaus-
bau. Denn die meiste Wärme
verliert ein Haus über ein un-
gedämmtes Dach. Eine effek-
tive Dämmung senkt aber
nicht nur die Heizkosten, son-
dern sorgt auch dafür, dass
die Zimmer unterm Dach
nicht zur Sauna werden. Die
Hohlwände eines Anbaus in
Holzständerbauweise sind
ebenfalls ganz einfach mit
einer guten Dämmschicht zu
befüllen. Natürlich sollten
auch energieeffiziente Fens-
ter eingebaut werden.

Egal ob Anbau, Umbau oder
Ausbau: Es sollte immer auf
eine ausreichende Anzahl
Steckdosen geachtet werden.

Und wie bei einem Neubau
müssen auch Fußböden,
Wandbeläge und Türen aus-
gesucht werden.

Außerdem sollte bei jeder
Baumaßnahme auf Barriere-
freiheit geachtet werden.
Davon profitieren sowohl
junge Familien als auch älte-
re Bewohner, die dadurch
möglichst lange in den eige-
nen vier Wänden wohnen
bleiben können. Dafür sind
allerdings häufig Umbau-
maßnahmen nötig.

Wer das  Obergeschoss vermie-
ten möchte, sollte beim Um-
bau gleich eine Außentreppe
einplanen. Dadurch lässt sich
das Obergeschoss komplett
abtrennen und als eigenständi-
ge Wohnung nutzen.



12    warsteiner warsteiner   13

Unverheiratete Väter hatten
Ende Januar Grund zur Freu-
de. Da verabschiedete der
Bundestag das Gesetz zur
Reform der elterlichen Sor-
ge unverheirateter Eltern. Im
Klartext heißt das, dass ledi-
ge Väter auch gegen den Wil-
len  der Mutter das gemein-
same Sorgerecht beantragen
können. Allerdings darf dies
nicht dem Wohl des Kindes
entgegenstehen. Bislang hat-
ten die Mütter automatisch
das Sorgerecht.

Eine absolute Gleichstellung
für die unverheirateten Väter
bedeutet die Reform
allerdings nicht. Denn die
Mutter hat die Möglichkeit
innerhalb einer Frist, die
frühestens sechs Wochen nach
der Geburt des Kindes endet,
Widerspruch gegen das ge-
meinsame Sorgerecht einzu-
legen. In diesem Widerspruch
kann sie begründen, warum
ihrer Meinung nach das Kin-
deswohl durch das gemeinsa-
me Sorgerecht gefährdet wer-
de.

Legt sie keinen Widerspruch
ein oder versäumt die Frist,
entscheidet das zuständige
Gericht in einem so genann-
ten beschleunigten Verfahren
über das gemeinsame Sorge-
recht. Die unverheirateten
Eltern werden dazu nicht
mehr angehört.

Bundestag verabschiedet Reform des Sorgerechts

Mehr Rechte für unverheiratete Väter

Die Reform des Sorgerechts
bei unverheirateten Eltern
war nötig, da der Europäische
Gerichtshof für Menschen-
rechte schon 2009 die gängi-
ge Praxis in Deutschland ver-
worfen hatte. Bisher konnte

Das Wohl des Kindes steht bei der Reform des Sorgerechts
im Mittelpunkt. Foto: Helene Souza / pixelio.de

der ledige Vater den Antrag
auf das gemeinsame Sorge-
recht nur mit Zustimmung
der Mutter stellen.

Bei verheirateten Eltern gilt
automatisch das gemeinsame

Sorgerecht für das Kind. Un-
verheiratete Paare mussten
hingegen eine „Willenserklä-
rung zur gemeinsamen Aus-
übung der elterlichen Sorge
abgeben“. Ohne diese Wil-
lenserklärung hatte automa-
tisch die Mutter das alleinige
Sorgerecht für das Kind.

An der beschlossenen Re-
form gibt es Kritik aus allen
Richtungen. Während die
eine Seite vor allem das be-
schleunigte Gerichtsverfah-
ren kritisiert und um das Wohl
des Kindes fürchtet, geht es
der anderen Seite nicht weit
genug. Sie rügen, dass der
unverheiratete Vater immer
noch nicht die gleichen Rech-
te wie die Mutter genießt und
nicht automatisch das ge-
meinsame Sorgerecht für das
Kind erhält, sondern erst ei-
nen Antrag stellen muss, ge-
gen den die Mutter Wider-
spruch einlegen kann.

Südwestfalen, das Sauerland,
aber auch die Weser, die Ruhr
oder die Lippe locken Wan-
derer und Radler:  Hier gibt
es die schönen Touren entlang
der Flussniederungen oder
aber die anspruchsvollen
Etappen im hügeligen Mittel-
gebirge: Wer Freizeit genuss-
voll genießen will, ist in West-
falen genau richtig.

84 km Fahrvergnügen für
Familien und Tourenradler:
Das ist der SauerlandRad-
ring. Auf jedem Kilometer
gibt es Neues zu entdecken.
Anstiege halten sich in Gren-
zen, weil die Strecke einer
Bahntrasse folgt: Radlspaß
für die ganze Familie

Der Rothaarsteig liegt in ei-
ner der schönsten Waldge-
birgslandschaften Deutsch-
lands. Er erstreckt sich vom
Nordrand des Rothaargebir-
ges über das hessische Lahn-
Dill-Bergland bis hin zu den
Ausläufern des Westerwaldes.
Die Kopfstellen des Rothaars-
teigs bilden Brilon im Sau-
erland und Dillenburg in Hes-
sen. Der Lenneweg führt den
Wanderer durch die drei Na-
turparks Homert, Ebbe- und
Rothaargebirge. Traumhafte
Fernsichten, herrliche Berg-
welten, tief gestaffelte Berg-
rücken über dunklen Tal-
gründen bis zum fernen Ho-
rizont, von menschlichen
Siedlungen keine Spur, so
erlebten die Wanderer den
Rundwanderweg Lennestadt.
Möchten Sie da nicht auch
gleich loswandern?

Wer mag, steigt aufs Rad: Ein
Beispel gefällig? Erradeln
Sie den SauerlandRadring
bequem in drei Etappen und
lernen Sie die neue Nord-
schleife kennen, die das ma-
lerische Wennetal mit dem
Ruhrtal verbindet. Zumeist
radeln Sie steigungsarm auf
stillgelegten Bahntrassen. Auf
der ersten Etappe fahren Sie
von Eslohe über die Nord-

Ferien fangen vor der Haustür an
Freizeitangebot in Bergen, auf Rad- und Wanderwegen, an Seen

Eine Einkehr kann zum Freizeitvergnügen werden: Nicht nur das Sauerland bietet schöne
Ziele für eine Rast. Foto: www.rothaarsteig.de-kappest

schleife nach Meschede und
am Hennesee entlang zurück
nach Eslohe. Am zweiten Tag
radeln Sie von Eslohe über
Finnentrop und das Highlight
der Strecken, den rund 700
Meter langen Fledermaustun-
nel nach Saalhausen. Von dort
geht es am dritten Tag über
Schmallenberg zurück nach
Eslohe. Das müde Haupt bet-
ten Sie am Abend in einem
der gemütlichen Landgasthö-
fen bzw. Landhotels, die hüb-
schen Innenstädte und klei-
nen Orte laden zu einer Rast
oder auch zu einer Stippvisi-
te. Erleben Sie die Bergbau-

geschichte in Ramsbeck bei
einer Führung 300 Meter un-
ter Tage, nachdem Sie mit der
originalen Grubenbahn 1,5
Kilometer in den Berg hin-
ein gefahren sind. Genießen
Sie eine Schifffahrt mit der
MS Hennesee oder lernen Sie
die Gastfreundschaft in einem
Kloster kennen.

Landschaftlich reizvolle und
gut ausgeschilderte Strecken
führen quer durch das Sau-
erland. Sanfte Hügel wech-
seln mit fruchtbaren Tälern
und lassen den radelnden Fa-
milien einen Hauch von

„Toskana-Charme“ um die
Nasen wehen. Leichte bis
mittelschwere Routen haben
meist einen hohen Asphaltan-
teil und sind für MTB-Ein-
steiger und sportliche Fami-
lien geeignet.

Unterwegs werden die Fami-
lien zu Entdeckern. Spiel-
plätze laden zu einer ver-
gnügten Pause ein, Bachläu-
fe versprechen Abkühlung
und gute Gelegenheit zum
Plantschen. Überall lockt das
Abenteuer Natur: Tiere und
Pflanzen, im Wald und auf
dem Bauernhof. Mit ein bis-
schen Glück sind für einen
Moment Rehe, Füchse, Hir-
sche oder Hasen zu bestaunen.

Auf der Kinderland-Trek-
kingtour macht sogar das
Lernen Spaß. In der ehema-
ligen Besteckfabrik, auf dem
Holzerlebnisparcours, im al-
ten Schieferbergwerk und an
anderen Sehenswürdigkeiten
erfahren die Gäste viel über
Land und Leute. Viele gas-
tronomische Betriebe am
Wegesrand sind bestens auf
die Wünsche der Radfahrer
eingestellt.

Wandern und Radeln liegen im Trend: Schöne Ziele sind
nicht fern. Foto: Sauerland-Tourismus/ Manfred Stromberg
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Ihr Horoskop für Juni
Widder 21.3. - 20.4.  Sollte die Liebe zum Part-
ner schon selbstverständlich geworden sein, tun
Sie unbedingt etwas zur Auffrischung. Dann wird
der Beziehungsalltag ganz schnell wieder attrak-
tiv.

Stier 21.4. - 20.5. In der ersten Junihälfte müssen
Sie sich finanziell keine Sorgen machen. Erfül-
len Sie sich und Ihren Lieben ruhig einen
Wunsch. Zum Monatsende könnte es kritischer
werden.

Zwillinge 21.5. - 21.6.  Im ersten Monatsdrittel
geraten Sie in Versuchung, Bewährtes umzu-
schmeißen, um den Fortschritt einzuleiten. Las-
sen Sie sich nicht zu unüberlegten Entscheidun-
gen hinreißen.Die alten Methoden sind immer
noch gut.

Krebs 22.6. - 22.7. Den häuslichen, wie auch be-
ruflichen Pflichten sind Sie ohne weiteres ge-
wachsen. Es gibt also keinen Grund, sich abzu-
hetzen. Das könnte nur zu unnötigen Fehlern
führen. Es wird Zeit, den Urlaub zu buchen.

Löwe 23.7. - 23.8.  Ihr zuvorkommendes und auf-
geschlossenes Wesen und Ihre charmante Aus-
strahlung können Ihnen in der zweiten Juniwo-
che viele Sympathien einbringen. Singles könn-
ten dem Traumpartner begegnen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.  Ihr Gefühl könnte Sie im
Moment trügen. Verlassen Sie sich lieber auf
gesunden Menschenverstand und maulen Sie
nicht, wenn Ihr Partner nicht so will wie Sie.
Konzentrieren Sie sich auf den Beruf.

Waage 24.9. - 23.10.  Ihre miese Stimmung ist
kein Grund, den ganzen Monat im Bett zu ver-
bringen. Aber Anlass genug, in allen Vorhaben
umsichtiger vorzugehen. Entspannen Sie sich an
den Wochenenden.

Skorpion 24.10. - 22.11. Die Arbeit gestaltet sich
ruhig. Erledigen Sie die fällige Korrespondenz
direkt am Monatsanfang. Vorsichtig müssen Sie
bei Geldangelegenheiten sein. In der Liebe gibt
es Überraschungen.

Schütze 23.11. - 21.12.  Ungeduld dürfen Sie nicht
zeigen. Sie werden genau beobachtet und die
Beurteilung könnte Folgen auf die berufliche
Laufbahn haben.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Sie haben gleich am
Monatsanfang ein Problem, welches Sie ähn-
lich schon früher einmal hatten. Greifen Sie auf
bewährte Mittel zurück, dann ist die Sache bald
erledigt.

Wassermann 21.1. - 19. 2.  Langweilige Pflichten
überbrücken Sie gut, weil Sie ausgezeichnete
Laune haben. Einem beruflichen Aufstieg steht
nichts im Weg. Achten sie auf Ihre Gesundheit.

Fische 20.2. - 20.3. Machen Sie in der dritten Ju-
niwoche Nägel mit Köpfen. Die Voraussetzun-
gen sind günstig, um eine wichtige Aufgabe end-
liche zu Ende zu führen.

Die Reisezeit steht vor der
Tür. Für Besitzer von Haus-
tieren stellt sich damit auch
häufig die Frage, wer sich
während des Urlaubs um den
geliebten Mitbewohner küm-
mert. Während Hunde ihre
Besitzer im Urlaub auch
gerne begleiten, aber nicht in
jedem Feriendomizil auch er-
wünscht sind, bleiben Katzen
ohnehin lieber in ihrem an-
gestammten Revier.

Daher sollte sich rechtzeitig
vor Reisebeginn um eine lie-
bevolle Betreuung für die
Haustiere gekümmert wer-
den. Im Idealfall überneh-
men das Familienangehörige
oder Freunde – Menschen,
die das Tier schon kennt. Ist
dies nicht möglich, sind ein
Tiersitter oder eine Tierpen-
sion die Alternative. Auch der
Tiersitter sollte sich vorher
mit dem Hund oder Katze
bekannt machen, damit sie
sich buchstäblich beschnüf-
feln können. Denn die Che-
mie muss stimmen.

Eine Tierpension sollte
vorher auch in Augenschein
genommen werden. Sie muss
den Bedürfnissen des Tieres
gerecht werden, damit diese
sich während ihres Aufent-
halts auch wohl fühlen. Ob-
wohl Urlaub und Haustiere
also durchaus unter einen Hut
zu bringen sind, werden je-
des Jahr rund 70.000 Haus-
tiere, vor allem Hunde und
Katzen, einfach achtlos aus-

Haustiere und Urlaub

gesetzt, beklagt der Deutsche
Tierschutzbund.

Wer mit seinem Haustier ver-
reisen möchte, muss eine Rei-
he von Vorschriften beachten.
Denn innerhalb und außer-
halb der EU gibt es unter-
schiedliche Einreisebestim-
mungen für Tiere. Der
ADAC empfiehlt Reisenden,
sich rechtzeitig über die un-
terschiedlichen Vorschriften
zu informieren und
mindestens einen Monat vor
der Abreise an die obligato-
rischen Impfungen beim
Tierarzt zu denken. Außer-
dem müssen Hunde und Kat-
zen innerhalb der EU eindeu-
tig gekennzeichnet sein. Seit
dem 3. Juli 2011 ist ein Mi-
krochip Pflicht. Bei Tieren,
die vor diesem Datum mit
einer Tätowierung gekenn-
zeichnet wurden, wird diese
noch anerkannt. Vorgeschrie-
ben sind zudem der EU-
Heimtierausweis und die
Tollwut-Schutzimpfung.

Der EU-Heimtierausweis
wird vom Tierarzt ausge-
stellt. Neben Angaben zum
Tier und seinem Besitzer ist
darin der tierärztliche Nach-
weis über die gültige Tollwut-
Impfung enthalten. Für deut-
sche Haustiere bedeutet dies,
dass die Erstimpfung
mindestens 21 Tage vor
Grenzübertritt durchgeführt
worden sein muss. Bei regel-
mäßigen Nachimpfungen
entfällt diese Frist.

Auch Hunde genießen einen faulen Urlaubstag am Strand.
Foto: Klaus Steves / pixelio.de

An Schutzimpfung denken

Das Alter rechtzeitig
vorbereiten
Pflegebedürftigkeit nimmt zu
Im Jahr 2030 - also schon in
17 Jahren - dürften etwa 3,4
Millionen Menschen in
Deutschland pflegebedürftig
sein. Dies sind eine Million
mehr als heute, bis 2050 kom-
men weitere 800.000 hinzu.
Diese Zahlen ergeben sich aus
einer aktuellen Studie der
Bertelsmann Stiftung.

Tatsache ist auch, dass die
Pflege in vielen Fällen nicht
durch Angehörige organisiert
werden kann. Gleichwohl ist
ein Pflegefall nicht immer
mit dem direkten Weg ins
Heim verbunden. Es gibt ver-
schiedene Formen der Pfle-
ge, zum Beispiel die ambu-
lante Pflege, die stationäre
Pflege in einem Pflege- oder
Altenheim oder die teilstati-
onäre Versorgung.

Wenn die häusliche Versor-
gung eines Pflegebedürftigen
nicht allein zu bewältigen ist,
helfen ambulante Pflege-
dienste. Das Leistungsange-
bot der häuslichen Pflege-
dienste erstreckt sich über
verschiedene Bereiche: Für
Senioren, die selbstständig le-
ben, in gewissen Alltagssitu-
ationen jedoch Unterstützung
benötigen und spezielle
Dienstleistungen für den Ein-
tritt der Pflegebedürftigkeit
nutzen möchten, ist das be-
treute Wohnen die richtige
Wahl. Beim betreuten Woh-
nen ist trotz des hohen Ma-

Je früher eine Pflegezusatz-
versicherung abgeschlossen
wird, umso günstiger ist sie.
Foto: djd/Ergo Direkt Versi-
cherungen

ßes an Eigenständigkeit bei
Bedarf Hilfe zur Hand. In der
Regel bieten Betreute Woh-
nungen ein seniorengerechtes
Wohnumfeld, das sich in ei-
ner speziellen Wohnanlage
befindet. Die Bewohner füh-
ren ihren Haushalt selbststän-
dig und verfügen über einen
abgeschlossenen Wohnraum
– sie sind nicht pflegebedürf-
tig.

In Pflegeheimen erfolgt die
Unterbringung der Bewohner
meist in Doppel- oder Ein-
zelzimmern. Das Leistungs-
spektrum reicht von der pfle-
gerischen Versorgung über
die medizinische Behand-
lungspflege und sozialen Be-
treuung bis hin zur hauswirt-
schaftlichen Versorgung der
Pflegebedürftigen.

Einige Pflegeheime bieten
zudem auch Kurzzeitpflege-
plätze an. Sie ermöglichen
eine im Bedarfsfall kurzfris-
tige Unterbringung und Pfle-
ge in einer stationären Ein-
richtung. Die Kurzzeitpflege
ist ein Angebot zur Unterstüt-
zung und Entlastung pflegen-
der Angehöriger. Wenn für
einen vorübergehenden Zeit-
raum die Pflege im häuslichen
Bereich nicht möglich ist,
kann der Pflegebedürftige in
eine Kurzzeitpflegeeinrich-
tung aufgenommen werden.

EROTIK AN- UND VERKAUF
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